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Antrag auf 
 Ersterteilung eines Aufenthaltstitels
 Verlängerung eines Aufenthaltstitels

Datenschutzrechtlicher Hinweis
Nach § 86 Aufenthaltsgesetz dürfen die mit der Ausführung dieses Gesetzes betrauten Behörden zum Zweck der Ausführung dieses Gesetzes und ausländerrechtlicher Bestimmun-
gen in anderen Gesetzen personenbezogene Daten erheben, soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach diesem Gesetz und nach ausländerrechtlichen Bestimmungen in anderen 
Gesetzen erforderlich ist.

Eingangsdatum

Aufenthaltserlaubnis Niederlassungserlaubnis (unbefristet) Freizügigkeitsbescheinigung EU

befristet

unbefristetauf amtl. Ausweisersatz

1. Angaben zu meiner Person
1.1 Familienname
 frühere Namen und x oder
 Geburtsname

1.2 Vornamen

1.3 Geburtstag und -ort

1.4 Geschlecht x Staatsangehörigkeit

1.6 Familienstand

1.7 zugezogen von
 (Anschrift (auch im Ausland))

 jetzige Anschrift:

1.8 Pass x Passersatz

1.9 Einreise in die
 Bundesrepublik Deutschland

2 Angaben zu meiner Familie
2.1 Vater

2.2 Mutter
2.3 Anschrift der Eltern

Staat

weiblich männlich

Pass sonstiges Aus-
weisdokument

eingetragen bei Vater Mutter

ausgestellt von (Behörde, Ort)

ausgestellt amgültig bis

Nummer

am

seit Geburt im Bundesgebiet
ohne Visum mit Visumgültig von ausgestellt von Dt. Botschaft x Konsulat in angegebener Aufenthaltszweck

bis

mit Zustimmung der Ausländerbehörde in
ohne Zustimmung der Ausländerbehörde

Name, frühere Namen x Geburtsname

Name, frühere Namen x Geburtsname

Vornamen

Vornamen

Geburtstag

Geburtstag

Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

frühereStaatsangehörigkeit jetzige

genaue Bezeichnung

Geburtsort

als

Erteilung einer Duldung

Religion

Größe in cm:

Augenfarbe:

Aufenthaltskarte (befristet) für Drittstaatsangehörige

Daueraufenthaltskarte für Drittstaatsangehörige



2.7 Kinder
 (weitere Kinder bitte
 auf besonderem 
 Blatt aufführen)

Name Vorname m w Geburtstag Geburtsort Staatsangeh. Wohnort

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

3. Angaben zum Aufenthalt in der 
 Bundesrepublik Deutschland
3.1 Beabsichtigte Aufenthaltsdauer

3.3 Unterbringung

3.4 Name und Anschrift des Ge-
 schäftspartners, des Arbeit-
 gebers, der Verwandten, der 
 Ausbildungsstätte oder 
 sonstigen Bezugspersonen

vom bis

Hotel Zimmer

ja nein

gültig bis

Höhe der Netto-Einkünfte

ja nein
Beziehen Sie oder eine unterhaltsberechtigte Person
Sozialleistungen (z. B. nach SGB II, III, VIII oder XII)?

ja nein
Ort

Ort

Straße

Straße

vom

vom

bis

bis

gestellt am
bei Ausländerbehörde

Entscheidung:

32031(2)/09.2010/

auf Dauer oder

Haus x Wohnung mit m2 
Mietkosten incl. Nebenkosten 
(Warmmiete) €

3.5 Bei Studenten Angabe der Hochschule 
 und Fachrichtung des Studiums

3.6 Aus welchen Mitteln bestreiten
 Sie Ihren Lebensunterhalt?

3.7 Welche Beschäftigung 
 wollen Sie aufnehmen?
3.8 Haben Sie eine
 Erlaubnis des Arbeitsamtes?

unbefristet

3.9 Krankenversicherung durch

4. Bisherige Aufenthalte 
 in Deutschland
 ggf. auf bes. Blatt fortführen

4.1 Antrag auf
 Aufenthaltstitel ja nein

vom Arbeitsamt in für die Tätigkeit als

Name

frühere Namen

Vornamen

Staatsangehörigkeit

Geburtstag

Geburtsort

Asylberechtigt

ja neinliegt vor
Aufent-
halts-
bewillig.

Aufent-
halts-
berecht.

Aufent-
halts-
befugnis

befristete
Aufenth.-
erlaubnis

unbefristete
Aufenth.-
erlaubnisja nein

2.5 Falls nein angekreuzt
 Jetzige Anschrift des Ehegatten
 (auch im Ausland)
2.6 Besteht eine eheliche x familiäre
 Lebensgemeinschaft mit

ja nein

Ehegatte

ja nein

Eltern

ja nein

Vater

ja nein

Mutter

ja nein

Kind/ern

2.4 Ehegatte

 gemeinsamer   
 Wohnsitz
 mit Ehegatten
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5. Sind Sie strafrechtlich schon
 in Erscheinung getreten?

5.1 Vorstrafen auch im Ausland

nein ja im Ausland in Deutschland
am           wegen

Art und Höhe

nein ja, durch

nein ja,
durch die Ausländerbehörde in

am

nein ja, durch

ja nein

nein ja, bei
Behörde

Lichtbild

Ich erkläre, dass

 ich niemals einer Vereinigung angehöre oder angehört habe, die den Terrorismus unterstützt oder un-
terstützt hat.

 ich niemals Leiter eines Vereins gewesen bin, der unanfechtbar verboten wurde, weil seine Zwecke oder 
seine Tätigkeit den Strafgesetzen zuwiderlaufen oder er sich gegen die verfassungsmäßige Ordnung 
oder den Gedanken der Völkerverständigung richtet.

 ich niemals die freiheitliche demokratische Grundordnung oder die Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland gefährdet oder mich bei der Verfolgung politischer Ziele an Gewalttätigkeiten beteiligt oder 
öffentlich zur Gewaltanwendung aufgerufen habe oder mit Gewaltanwendung gedroht habe.

Meine vorstehenden Angaben habe ich nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht.

Ich bin drauf hingewiesen worden, dass gem. § 55 Abs. 2 AufenthG ein Ausländer ausgewiesen werden 
kann, wenn er in einem Verwaltungsverfahren falsche oder unvollständige Angaben zur Erlangung eines 
Aufenthaltstitels, eines Passersatzes, der Zulassung einer Ausnahme von der Passpflicht oder der Ausset-
zung der Abschiebung gemacht hat oder trotz bestehender Rechtspflicht nicht an Maßnahmen der für die 
Durchführung dieses Gesetzes oder des Schengener Durchführungsübereinkommens zuständigen Behörden 
mitgewirkt hat. 

Ich habe verstanden, dass ich mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft werden kann, 
wenn ich unrichtige oder unvollständige Angaben mache oder benutze, um für mich oder einen anderen 
einen Aufenthaltstitel zu beschaffen oder einen so beschafften Aufenthaltstitel wissentlich zur Täuschung im 
Rechtsverkehr gebrauche.

Nach § 82 Abs. 1 AufenthG bin ich verpflichtet, meine Belange und für mich günstige Umstände, soweit sie nicht 
offenkundig oder bekannt sind, unter Angabe nachprüfbarer Umstände unverzüglich geltend zu machen und 
die erforderlichen Nachweise über meine persönlichen Verhältnisse, sonstige erforderliche Bescheinigungen 
und Erlaubnisse sowie sonstige erforderliche Nachweise, die ich erbringen kann, unverzüglich beizubringen. 
Die Ausländerbehörde kann mir dafür eine angemessene Frist setzen. Nach Ablauf der Frist geltend gemachte 
Umstände und beigebrachte Nachweise können unberücksichtigt bleiben.

5.2 Ermittlung wegen Verdachts einer
 Straftat?
5.3 Wurden Sie bereits ausgewiesen
 oder abgeschoben?
5.4 Wurde Ihnen bereits die Einreise  
 verweigert?
6. Sind Sie als Asylberechtigter 
 anerkannt?
 Haben Sie zuvor einen Asylan- 
 trag gestellt?

Ort, Datum

Eigenhändige Unterschrift

Bei Personen unter 16 Jahren:
Unterschrift des gesetzl. Vertreters

Wichtige Hinweise
zum Lichtbild:

1. Das Lichtbild ist ab dem 
10. Lebensjahr erforder-
lich.

2. Das Lichtbild muss die 
Person zweifelsfrei er-
kennen lassen.

3. Es ist in der Größe von 
45 x 35 Millimeter im 
Hochformat ohne Rand 
vorzulegen, wobei das 
Gesicht in einer Höhe 
von 32 – 36 Millimeter 
darzustellen ist.

vom bis Abschluss

Bestätigungen
anbei

4.2 Schulbesuch in Deutschland

vom bis Abschluss


